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Die Naturlataſtrophe in China 


leberſchwemmung in 50 Kilometer Breite — Der Vormarſch der Japaner aufgehalten 


Tokio, 16. Juni. Der Ausguß des Gelben Fluſſes 
(Hoangho) hat einen kataſtrophalen Umfang angenom⸗ 
men. Die japaniſche Domeiagentur ſchätzt die Zahl der 
Opfer der Ueberſchwemmung auf 300 000, die in den 
Fluten des wild gewordenen Fluſſes den Tod gefunden 
Haben. . 

Der Verlauf der Kataſtrophe iſt nach japaniſchen 
Angaben folgender: Am 11. und 20. Juni ſprengten die 
chineſiſchen Truppen die Deiche am Gelben Fſuß an 20 
Stellen, um das Vorgehen der Japaner bei Kaffeng und 
Tſchengtſchnan aufzuhalten. Durch die geſchaſſenen 
Lücken der Deiche ergoß ſich das Waſſer des Gelben Fluſ⸗ 
ſes in die Zuflüſſe des Huaifluſſes, der aus den Ufern 
trat und die Täler der Provinzen Honan, Anhwei und 
Kiangſu überflutete. Der Gelbe Fluß ſchuf ſich ein neues 
Flußbett von 8 Kilometer Breite, durch welches er mit 
einer Geſchwindigteit von 1½ Meter in der Minute 
fließt. 
Fluſſes in einer Breite von 50 Kilometern. 


Die Beobachter der Ueberſchwemmung rechnen mit 
der Möglichkeit, eines völligen Wechſels des Flußbettes 
des Gelben Fluſſes, der durch die Vereinigung mit den 
Zlüſſen Kialau und Huaj über den Hungtſe⸗See einen 
neuen Abfluß zum Meere gewinnen könnte. Es wird 
auch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß die Fluten 
des Gelben Fluſſes durch den Hungtſe⸗See ſich in den 
Blauen Fluß (Jangtſe) bei Tſchinkiang, unweit von Nan 
king ergießen werden. 

Es iſt zu erinnern, daß der Gelbe Fluß im Laufe 
von 2500 Jahren ſein Bett elfmah geändert hat und be⸗ 


Stellenweiſe ergoſſen ſich die Fluten des Gelben 


reits dreimal im 12., 14. und 19. Jahrhundert mit dem 
Jangtſe verbunden war. 

Der Schrecken der Lage wird durch heftige Regen⸗ 
fälle erhöht, die bereits 6 Tage andauern. Die Fluten 
des Gelben Fluſſes find bereits 70 Kilometer von den 
durchbrochenen Deichen aus vorgedrungen und fließen 
nach dem Süden weiter. Japaner und Chineſen bauen 
eilig Befeſtigungen an der Schanghaibahn, die ebenfalls 
von der Ueberſchwemmung bedroht iſt. 

Tokio, 16. Juni. Japaniſche Luftgeſchwader ga⸗ 
ben heute dreimal Kanton bombardiert. 

Tokio, 16. Juni. Der Sprecher des japaniſchen 
Marineamtes wurde befragt, ob entſprechend den umlau⸗ 
fenden Gerüchten die Inſel Hainan in nächſter Zeit in 
die Kriegshandlungen einbezogen werden wird. Admi⸗ 
ral Woda verwies als Antwort auf die Erklärungen des 
Miniſterpräſidenten Konoye, wonach Japan bereit wäre, 
alle Mittel anzuwenden, um das Regime Tſchangkai⸗ 
ſcheks zu ſtürzen. In dieſem Zuſammenhang kann jedes 
chineſiſche Gebiet zum Orte der Kriegshandlungen werden 

Admiral Woda fügte hinzu, daß es kaum anzuneh⸗ 


men ſei, daß Franzöſiſch⸗Indochina den Chineſen bei der 


Verteidigung von Hainan zu Hilfe kommen wird. 


Kanone appelliert an die Humanität 

Tokio, 16. Juni. Miniſterpräſident Konoye ſoll 
ſich an die Oeſſentlichkeit der ganzen Welt mit einem 
Appell wenden, wegen der nicht humanitären Kriegsfüh⸗ 
rung der Chineſen, die die Deiche am Gelben Fluß zer⸗ 
ſtört haben. 

Nach alledem was die Japaner an „Humanität“ in 
dieſem Kriege bewieſen haben, wird ſich ein ſolcher Appell 
wie ein ſchlechter Witz ausnehmen. 


Warum will Deuiſchland nicht zahlen? 


Eine bezeichnende Begründung des Neichswirtſchaftsminiſters über die Weigerung 
der Honorierung der öſterreichiſchen Anleihen 


Berlin, 16. Juni. Reichsaußenminiſter Funk 
hat in einer Rede über die internationalen wirtſchaftli⸗ 
chen Verhältniſſen auch die Frage der öſterreichiſchen An⸗ 
leihen berührt. 

Die „politiſchen Anleihen“, erklärte er u. a., haben 
auf den Weltmärkten ein Chaos herbeigeführt. Die 
Quelle der politiſchen Schulden iſt in der Finanzierung 
des Weltkrieges zu ſuchen, oder richtiger in den Repara⸗ 
tionszahlungen. Wir werden jede Handelsſchuld ehrlich 
bezahlen, lehnen aber das Syſtem politiſcher Schulden 
ab, als wirtſchaftlich verderblich und im Widerſpruch 
ſtehend zu den grundſätzlichen Auffaſſungen des Natio⸗ 
nalſozialismus über Staat und Wirtſchaſt. Der Reichs⸗ 
wirtſchaſtsminiſter verweiſt alsdann auf eine Reihe in⸗ 
ternationaler Situationen hin, bei welchen die Ueber⸗ 
nahme ſolcher Verbindlichkeiten, wie ſie jetzt von Deutſch⸗ 
land verlangt wird, abgelehnt wurden. Da die einzel⸗ 
nen Reichsländer keine ſelbſtändigen Verwaltungsorgane 
ſind, ſo muß man die Uebernahme der Verpflichtungen 
des Landes Oeſterreich, als einem „früheren Zwangs⸗ 
ſtaat des Vertrages von St. Germain“, ablehnen. Das 
öſterreichiſche „Staatsgebilde“ iſt nicht auf das Reich 
übergegangen, ſondern wurde auf „friedliche Weiſe“ ent⸗ 
jernt durch eine rechtmäßig durchgeführte „Volksbefra⸗ 
gung“. Das Ergebnis der finanziellen Hilfe des Aus⸗ 
landes füt Oeſterreich iſt derart, daß das Ausland ſich 
keineswegs Darauf beruſen kann, zur produktiven 
wicklung beigetragen zu haben. 


Ent Gegenſtand von Verhandlungen zwiſchen 
nie | 


Betreffend der Garantieverpflichtungen der einzel: 
nen Staaten, werden jetzt Verhandlungen geführt. Ur⸗ 
ſachen zu Befürchtungen oder zu Drohungen der Anwen⸗ 
dung von Gewaltmaßnahmen gegen Deutſchland ſind 
umſo geringer, als die Verhandlungen Ausſicht bieten, 
dieſe Angelegenheit friedlich und günſtig zu bereinigen. 
Andererſeits wäre die Drohung der Preſſe auf Anwen⸗ 
dung des Clearings gegen Deutſchland ein „wilder Ge: 
waltakt“. 


Vorſicht bei Handeisabſchlüſſen 
mit Deutſchland 


London, 16. Juni. In der Diskuſſiſion über die 
Kredite des Handelsminiſteriums empfahl der Handels⸗ 
miniſter Oliver Stanley den engliſchen Kaufleuten bei 
Handelsabſchlüſſen mit Deutſchland nach Ablauf des 
Juni Vorſicht zu üben Er könne, erklärte der Miniſter, 
mit Rückſicht auf die laufenden Verhandlungen, nichis 
Näheres über den Charakter der Aktion ſagen, die wahr⸗ 
ſcheinlich von der britiſchen Regierung unternommen 
werden wird. Wir hegen noch die Hoffnung, daß die Ver⸗ 
gandlungen zu einem günſtigen Ergebnis führen werden. 

Berlin, 16. Juni. Die öſterreichiſchen Anleihen 
über die jetzt verhandelt wird, betragen insgeſamt 240 
Millionen Goldmark. Beteiligt ſind an den Anleihen 
9 Staaten. Der engliſche Anteil iſt teilweiſe durch depo⸗ 
niertes öſterreichiſches Geld gedeckt. Der italieniſche 
Anteil, etwa ein Fünftel der Geſamtſchuld, war bereits 
Berlin und 
Rom und ſoll Italien ſeinen Anteil in Gold ausgezahlt 
erhalten. 


Kattowitz, Plebiscytowa 55; Vielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
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„Bürnergerichte“ in Bolen 


Noch eine Fiktion. 

never die Abſicht, in Polen „Bürgergerichte“ zu 
ſchaffen, ſchreibt der „Robotnik“ u. a.: 

„Wir haben in Polen verſchiedene Fiktionen. Nun 
ſollen ir auch die Fiktion der „Bürgergerichte“ erhalten 
Nach außen hin europäiſcher Weſten, nach innen die pol: 
niſche „Ozon“ -Wirklichkeit. 

Wir hatten früher in einem Teile des Landes Ge⸗ 
ſchworenengerichte. Sie waren vom Ideal ſolcher Ju- 
ſtitutionen weit entfernt, könnten aber nach Durchfſth⸗ 
zung gewiſſer Verbeſſerungen das wel Empfinden von 


gerichte hatten bereits ihre Tradition, insbeſondere in 
den Prozeſſen gegen die Kämpfer für die Unabhängigkeit 
und überdauerten die Okkupanten. Sie ſind nach einen: 
zweijährigen Kampf im Senat im 20. Jahre der Unab⸗ 
hängigkeit aus dem Leben verſchwunden. 

Der Senat hat, als er den Kampf um die Geſchwo⸗ 
renengerichte aufgab, in einer beſonderen Reſolution ver⸗ 
langt, daß die Regierung raſcheſtens einen Geſetzentwurf 
einbringe, der die ee Faktoren in das Ju⸗ 
ſtizweſen einführe. Ein jo lcher Entwurf wurde nun ein⸗ 
gebracht, und man muß ſchon jetzt ſagen, daß der Entwurf 
ſchlecht iſt. Er ſtützt ſich auf die Konzeption der ſoge⸗ 
nannten „Elite“, und es wird ſich nur ein kleiner Kreis 
von Auserwählten mit der Mechanik des Strafverfahrens 
bekanntmachen können. Es wird damit die Täuſchung 
der Teilnahme des geſellſchaftlichen Faktors im Straf⸗ 
verfahren geſchaffen, in Wirklichkeit wird es nichts an⸗ 
deres als eine „elitare“ Uebermalung des berufsmäßigen 
Juſtizverfahrens ſein. 

Es beſtehen hie und da in Europa ſogenannte 
Schöffengerichte, zuſammengeſetzt aus Berufsrichtern und 
Laien, wobei das Laienelement überwiegt. Man kann 
über die Zweckmäßigkeit dieſer Gerichte verſchieden den⸗ 
ken, doch haben wir den Eindruck, daß der Regierungs- 
entwurf nicht dieſe Schöffengerichte zum Muſter hat, wie 
ſie in Deutſchland bis zur Hitlerära oder in den Anfän⸗ 
gen des neuen Polens im früheren Gebiet Kongreßpo⸗ 
lens beſtanden, ſondern das frühere ruſſiſche Muſter von 
Gerichtskammern, die ihre Urteile bei der Teilnahme der 
Ständevertreter fällten. 

Sehen wir uns einmal den Entwurf an. Vor allem 

wird die Teilnahme des geſellſchaftlichen Elements auf 
die erſte Inſtanz beſchränkt. Schon im Appellationsgericht 
fällt dieſes Element weg. Die Teilnahme der Laien 
ſtellt wie 2 zu 3, alſo iſt das Laienelement von einem 
ausſchlaggebenden Einfluß ausgeſchloſſen. Ferner erle⸗ 
digen dieſe Gerichte eine beſchränkte Anzahl von Ver⸗ 
gehen. Vergehen politiſcher Natur werden dieſen Ge⸗ 
richten vorenthalten. Auch bei Schwerverbrechen werden 
die Vergehen wegen Staatsverrats dieſen Gerichten ent⸗ 
ogen. 
55 Die häufigſten politiſchen Vergehen wie Aufreizung 
Beleidigung der Behörden, Verbreitung fal 78 Aachrich⸗ 
ten, Bildung geheimer Vereinigungen uſw. wurden der 
Kompetenz dieſer „Bürgergerichte“ entzogen. * wich⸗ 
tigite aber iſt die Struktur des „geſellſchaftlichen Far 
tors“ im Gerichtsweſen, die wir bereits erwähnten.“ 

Eine nähere Betrachtung des Entwurfs wird in 
einem nächſten Artikel ſolgen. 


Cywinſti gegen Kaution enthaftet 


Das Appellationsgericht hat die Beſchwerde 
der Verteidiger Cywinſkis, der wegen Kränkung des An⸗ 
rss Marſchall Pilſudſkis in einem Zeitungsartikel gu 

Jahren Gefängnis verurteilt und in Haft genommen 
Sr berückſichtigt. Cywinſki wird dis zum K daſſakions⸗ 
prozeß gegen eine Kaution von 5000 Zloty auf freien 


Fuß geſetzt. 
Ein gefährlicher Bandit geſtellt 


In Lubartow gelang es der Polizei den bekannten 
Bandften Ruſin, der den Oberpoliziſten Wodnicki ermor⸗ 
dete, zu ſtellen und feſtzunehmen. Der Bandit hielt ſich 


in einer Kammer des Aufſehers des Haftlokals, Franci⸗ 
szek Cieniuch, verborgen. Cieninch und Feine Frau 


wurden ebenfalls verhaftet. 
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Die Prager Verhandlungen 


Die Forderung der territoriellen Autonomie für das Gudetengebiet ſoll abgelehnt werden 


Prag, 16. Juni. Am heutigen Tage wurden drei 
amtliche Verlautbarungen veröſſentlicht. 

In der erſten Verlautbarung heißt es, daß Miniſter⸗ 
präſident Dr. Hodza die Vertreter der Deutſchen Sozial⸗ 
demokratie, die Abgeordneten Jackſch, Taub und de Witt, 
empſangen hat, um mit ihnen die aktuellen Probleme der 
Innenpolitik und insbeſondere die Nationalttätenfragen 
zu beſprechen. 

Bekanntlich hat Dr. Hodza am 15. Juni mit unga⸗ 
riſchen Aktiviſten konferiert. Dieſe Konferenzen leiten 
die Beſprechungen mit den Vertretern der Minderheiten 
ein. Die polniſchen wie die oppoſitionellen Ungarn wa⸗ 
ren bisher zum Miniſterpräſidenten nicht vorgeladen, es 
ſoll dies jedoch in den nächſten Tagen erfolgen. 

Eine zweite Verlautbarung beſagt, daß die juridi⸗ 
ſchen Sachverſtändigen ihre Arbeiten über das Nationa⸗ 
litätenſtatut fortgeſetzt haben und die Anträge, die im 
Memorial der Sudetendeutſchen Partei enthalten ſind, 
prüften. 

Die dritte Verlautbarung läßt ſchließlich die Abſich⸗ 
ten der Regierung für die nächſte Zukunft erkennen. Es 
heißt darin, daß in der laufenden Woche Beratungen des 
politiſchen Komitees des Miniſterrates ſtattfinden 
werden. In der nächſten Woche wird der Miniſterprä⸗ 
ſident den Kontakt mit den Vertretern der Koalitionspar⸗ 
eien aufnehmen. In den laufenden Beſprechungen des 
politiſchen Komitees des Miniſterrates ſoll die Frage der 
territorialen Autonomie beſprochen werden. 

Obmohl über den Ausgang der bisherigen Beratun⸗ 
gen ſtrenges Stillſchweigen beobachtet wird, weiß die 
„Czeſtie Slovo“ mitzuteilen, daß die Forderung auf ter⸗ 
ritoriale Autonomie kategoriſch abgelehnt werden Toll 
Die Zentralämter, Parlament und Verwaltungs inſtan⸗ 
zen ſollen keine Veränderung erfahren, hingegen ſollen 
die Selbſtverwaltungen der Gemeinden und Kreiſe aus⸗ 
gebaut werden. Die Rechte der Minderheiten in den 
Selbftvermaltungen ſollen eine weitgehende Sicherung 
etfahren. 

Die dem Miniſterpräſiſidenten Dr. Hodza nahe⸗ 
ſtehende „Slovenſka Politika“ ſchreibt, daß die Verhand⸗ 
lungen mit der Sudetendeutſchen Partei erſt dann ernſt⸗ 
lich beginnen werden, wenn dieſe erfahren, welche ihrer 
Forderungen berückſichtigt und welche als überſetzt abge⸗ 
lehnt werden. In den Sprachenfragen werden keine 
Schwierigkeiten erwartet, hingegen iſt die Forderung, 
daß im deutſchen Gebiet nur deutſche Beamte eingeſtellt 
werden ſollen, unerfüllbar. Auch kann die Aufnahme 
iſchechiſcher Beamter nicht jo lange hingehalten werden, 
bis die Deutſchen die ihnen zugeſtandene Zahl von Be⸗ 
amten im Staatsdienſt erhalten haben. 

Die Forderung der Schaffung eines Volkstages, 
alſo eines beſonderen Parlaments für Nationalitäten- 
fragen, iſt ebenſo unannehmbar wie die Einmiſchung der 
Deutſchen in Fragen der Richtung der Außenpolitik des 
Geſamtſtaates. 70 * 


1500 Pfarrer verweigern den Eid 


Aus Bern wird berichtet: Der Evangeliſche Preſſe⸗ 
dienſt teilt mit: Im Kirchengebiet der Altpreußiſchen 
Union haben 1500 Pfarrer den vom Präſidenten des 
Oberkirchenrates verlangten Eid auf Adolf Hitler nicht 
geleiſtet. In Berlin haben von 400 Pfarrern 100, in 
Eſſen von 64 Pfarrern 55, in Barmen von 35 Pfarrern 
30 und in Elberfeld von 34 Pfarern 10 den Eid ver⸗ 
veigert. . 


Eugliſcher Proteſt in Berlin 


London, 16. Juni. Aus Berlin wird berichtet, 
baß im Reichsaußenamt eine vierte britiſche Note in der 
Frage des Vermögens englicher Juden in Deutchland 
überreicht wurde. In der Note wird hervorgehoben, daß 
sie Vorchriften über das Vermögen der Nichtarier in 
Deutſchland engliſche Juden nicht betreffen könne, da in 
England keine Unterſchiede zwiſchen Juden und Ariern 
gemacht werden. 5 


Die Kämpfe um Caſtellon 


Toulouſe, 16. Juni. Unter dem Drucke der 
Aufſtändiſchen hat die 43. Diviſion der Regierungstrup⸗ 
den ihren Rückzug aus Biels angetreten. 2000 Milizio⸗ 
näre haben um 23 Uhr die franzöſiſche Grenze über⸗ 
ſchritten. Sie wurden im Dorfe Fabian entwaffnet. 
Seneral Antonio Beltran hält noch mit 800 Mann das 
Krankenhaus bei Biels, wo ihm die Gefangenahme droht. 

Es wird erwartet, daß im Laufe des Tages etwa 
10 000 Mann der 43. Diviſion die franzöſiſche Grenze 
überſchreiten werden. In Arreau wurde unter den ein⸗ 
getroffenen Flüchtlingen eine Befragung durch ze ührt. 
1500 Milizmänner, die ſich für die Rückkehr zur Regie⸗ 
rungsarmee ausgeſprochen haben, wurden nach Cerbere 
abtransportiert. a . 

Madrid, 16. Juni. Amtlich wird mitgeteilt, daß 
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an der Eſtremadurofront die Aufſtändiſchen die Poſitio⸗ 
nen der Regierungstruppen bei Sierra Altamira ange⸗ 
griffen haben. Die Regierungstruppen ſind ſtellenweiſe 
aus den vom Artilleriefeuer am meiſten gefährdete; 
Punkten auf neue befeſtigte Linien zurückgegangen. Ein 
zweifacher Angriff der Aufſtändiſchen bei Villar del Pe⸗ 
droſo und Carrascalcio, wo die Aufſtändiſchen, die in 
den letzten Tagen eingebüßten Poſitionen zurückerobern 
wollten, wurde abgewieſen. 

Die Heeresleitung hat die Räumung von Caſtellon 
angeordnet. Der Rückzug geht in voller Ordnung vor 
ſich. Durch Gegenangriffe der Aufſtändiſchen wurde die 
Bergung des geſamten Materials ſowie die Evakuierung 
der Zivilbevölkerung geſichert. 


Schredenstat einer Wahnſinnigen 


Bukareſt, 16. Juni. Im Dorfe Independance, 
Kreis Covuruli, hat eine Frau in einem Anfall von 
Wahnſinn ihren drei Kindern die Köpfe eingeſchlagen 
und ſie dann an der Haustür aufgehenkt. Alsdann er⸗ 
ſchlug ſie mit einem Beil die Tiere im Stalle und der⸗ 
übte ſchließlich Selbſtmord durch Erhängen. 


Kein Weißgebüäc mehr in Italien? 

Rom, 16. Juni. Im „Regime Fasciſta“ verlangt 
Farinacci die Abſchaffung des Weißgebäcks, das neben 
dem neuen Miſchbrot zu höheren Preiſen verkauft wird 


und den Unwillen der armen Bevölkerung erregt, die mit 


dem neuen Brot unzufriegen iſt. Farinacei meint, die un⸗ 


Lodzer Tageschronit 


| Sonntag 5 
Konferenz der Nieterorganiſationen 

Die Lodzer Mieterorganiſationen wollen Bemühun⸗ 
gen anſtellen, damit in unſerer Stadt eine Kolonie billi⸗ 
ger und für die Werktätigen zugänglicher Wohnungen 
entſtehe. Zu dieſem Zweck iſt für Sonntag, den 19. d. M., 
eine große Konferenz aller Mieterorganiſationen ſowie 
der Arbeiter⸗ und Angeſtelltenorganiſationen zur Beſpre⸗ 
chung dieſer Angelegenheit einberufen worden. Zunächſt 
ſollen Denkſchriften an die maßgebenden Stellen in 
Warſchau feſtgelegt und die Gründung einer Wohnungs⸗ 
genoſſenſchaft angeregt werden, deren Aufgabe in der 
Erbauung billiger Einfamilienhäuſer und die Anlegung 
einer Wohnkolonie für die weniger gutgeſtellten Ange⸗ 

ſtellten⸗ und Arbeiterkreiſe beſtehen wird. (p) 


Sabrlartenautomaten auf den Bahnhöfen 

Wie verlautet, ſollen nächſtens auf den Lodzer Bahn⸗ 
höfen Automaten aufgeſtellt werden. Dies ſoll nun be⸗ 
reits in den nächſten Tagen geſchehen. Es wird dann 
nicht mehr nötig ſein, Schlange zu ſtehen. Man wird 
einfach den Betrag für die Fahrt in den Automaten wer⸗ 
jen und die Fahrkarte erhalten. Der Automat wird eine 
Tafel mit den Namen der verſchiedenen Eiſenbahnſtatio⸗ 
nen enthalten, woben auch der Preis der Karte nach dem 
betreffenden Orte angegeben ſein wird. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion hat mehrere Dutzend ſolcher Automaten beſtellt, 
wobei jeder Bahnhof je einen ſolchen Automaten erhal⸗ 
ten wird. (p) 


Unfälle des Tages 

. Auf dem Grunditüd 28. p. Strz. Kan. 53 fiel die 
53jährige Veronika Wroblewſka in die Senkgrube Die 
Frau mußte mit Leinen aus der Grube gezogen werden. 
Die herbeigerufene Rettungsbereitſchaft ſchaffte fie in ein 
Krankenhaus. 

An der Ecke Petrilauer⸗ und Narutowiczſtraße wurde 
die 15jährige Edzia Paſternak, wohnhaft Srodmiejfka 76, 
von einem Kraftwagen überfahren. Das Mädchen trug 
allgemeine Verletzungen davon. 

Beim Neubau in der Zachodnia 52 fiel dem 40jäh⸗ 
rigen Arbeiter Joſef Miszezak, Przejazd 76, ein Ziegel 
auf den Kopf. Miszezak erlitt zum Glück nur leichte Ver⸗ 
letzungen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Feſtnahme eines flüchtigen Inkaſſenten. 

Efroim Auerbach war in einer Warſchauer Firma 
als Inkaſſent beſchäftigt. Er unterſchlug eine größere 
Summe Geldes und flüchtete. Die Lodzer Polizei ſtö⸗ 
berte ihn jetzt in der Zgierſkaſtraße auf, wo er feſtgenom⸗ 
men wurde. 

In einer Diebesſpelunke in Baluty konnte die von 
der Polizei geſuchte Diebin Genowefſa Marcinſka, 27 
Jahre alt, feſtgenommen werden. Die Marcinſka wurde 
wegen eines Diebſtahls von der Polizei vier Monate 
geſucht. 


Schlägereien. 
Vor dem Haus Lagiewnicka 42 kam es zwiſchen zwei 
betrunkenen Männern zu einer Schlägerei. Beide, Fran⸗ 
tiszek Soltnüak und Joſef Fulkowſki, trugen allgemeine 
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befriedigende Qualität des mit 20 Prozent Mais oder 
Reis gemiſchten neuen Weizenbrotes ſei auf die Unfähig⸗ 
zeit oder den Mangel an gutem Willen der Bäcker zurück⸗ 
zuführen. 


Begegnung Stoindinowitih— Ciano 

Ro m, 16. Juni. Heute um 19,30 Uhr iſt der ju⸗ 
goflawiſche Premierminiſter Stojadinowitſch in Venedig 
eingetroffen, wo er am Römerplatz von Graf Ciano be⸗ 
grüßt wurde. Zu Ehren des Gaſtes wird am Abend der 
Canale Grande illuminiert werden. Am Montag wer⸗ 
den zwiſchen den beiden Staatsmännern Beſprechungen 
über politiſche und wirtſchatliche Fragen gepflogen 
werden. 


Jie enaliſche Nüſtungsanleihe 
London, 16. Juni. Die engliſche Verteidigungs⸗ 
anleihe in Höhe von 80 Millionen Pfund wurde geſtern 
9 Uhr zur Subſkription ausgelegt. Um 15.30 Uhr wur⸗ 
den die Zeichnungen abgeſchloſſen. Die Anleihe ſcheint 
bereits voll gedeckt zu ſein. 


Nat. Call zum Tode verurteilt 
Miami, 16. Juni. Franklin Mac Call, der Mör 
der des geraubten Knaben Jimmy Caſh wurde zum Tode 
verurteilt. Call wurde nach dem Gefängnis in Raſord 
gebracht, wo die Hinrichtung ſtattfinden ſoll. Der Tat 
der Hinrichtung wurde noch nicht ſeſtgeſetzt. 


Die Choleraepidemie in Indien 

Simla, 16. Juni. In den letzten 10 Wochen wur⸗ 
den in Indien 25 000 Cholerafälle notiert, davon 12 000 
mit tödlichem Ausgang. 


rr a. 


Verletzungen davon und mußten in ein Krankenhaus ge: 
ſchafft werden. 

Vor dem Haus Piaſecznaſtraße 10 wurde der 271jäh⸗ 
rige Felix Grochoczuy aus Huta Wislicka während einer 


Schlägerei verletzt. — In der Pabianicka 51 wurde der 
Maurer Jan Weber, wohnhaft Pryncypalna 61, durch 


Meſſerſtiche verletzt. — Die 31 Jahre alte obdachloſe 
Helena Mienkiewiez wurde in der Maryſinſkaſtraße don 
Unbekannten ſo ſchwer verprügelt, daß ſie in ein Kran⸗ 
lenhaus geſchafft werden mußte. — Vor dem Haus Kilin⸗ 


ſliſtraße 25 wurde die 21jährige Rifka Betler aus Za⸗ 
wiechoscie, Kreis Sandomierſk, verprügelt. Die R= 


tungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


Selbſtmordverſuch. 


In ſeiner Wohnung Rokicinſka 153 trank die 50jah⸗ 


rige Amalia Zrobek nach einem Streit mit ihren Ange⸗ 


hörigen Eſſigeſſenz. Die Lebensmüde wurde in ein 


Krankenhaus geſchafft. 
Dieb auf der Flucht erſchoſſen 


Vorgeſtern früh wurde im Dorf Teofilow bei Lodz 


der Landſtreicher und Dieb Stefan Tomezaf, 48 Jahre 
alt, bei einem Diebſtahl ertappt. Man brachte ihn zu 


dem Dorfſchulzen Hermann, der ihn zur Polizei abführen 
wollte. Unterwegs unternahm der Dieb aber einen 
Fluchtverſuch. Da er auf wiederholte Anrufe nicht ſtehen 
blieb, ſchoß der Dorfſchulze auf ihn. Der Dieb wurde ſo 


ichwer getroffen, daß er vor Eintreffen eines Arztes ſtarb 


Um die Erhöhung der Zahl der Eiſenbahnwaggons. 

In den in Sommerkurorte fahrenden Eiſenbahnzü⸗ 
gen war in den letzten Tagen eine große Ueberfüllung 
feſtzuſtellen. Da die Fahrgäſte mit den direkten Zügen 
nicht mitkommen können, müſſen ſie andere Züge benüßen 
wobei ſie mehreremal umſteigen müſſen. Dieſer Mangel 
iſt beſonders bei den nach Ciechoeinek fahrenden Zügen 
jeſtzuſtellen. Angeſichts deſſen find von intereſſierter 
Seite Schritte unternommen worden, um dieſem Uebeſ⸗ 
ſtand abzuhelfen. 


Die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich die Männer bei 
Jahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, bie 
jenigen Männer, die im Bereich des 11. Polizeikommiſſa 
riats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 


K bis Z beginnen, ferner vor der Aushebungskommiſſion 


Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer der Jahrgänge 
1888 bis 1917 aus dem Bereich der Polizeikommiſſariate 
1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14, die trotz erhaltener ſchrift⸗ 
licher Vorladungen der Stadtſtaroſtei bisher vor 
Aushebungskommiſſion nicht erſchienen ſind. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Place Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
i Ska, Zeromſtiego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epſtein, 
Petrifſauer 225: Szymanſki, Przendzalniana 75. 


1 TAT N ET / ˙· . · A 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Am Sonntag, dem 19. Juni, 
9 Uhr morgens, findet im Lokal der Ortsgruppe, Lom⸗ 
zynſka 14, eine außerordentliche Generalverſammlung 
ſtatt. Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder der Orts⸗ 
gruppe iſt Pflicht 
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Geſtern wurden in Marſeille und Paris die beiden 
albfinalſpiele um die Fußballweltmeiſterſchaft zwiſchen 
ſraſilien und Italien und Schweden und Ungarn aus⸗ 


er und der Titelverteidiger Italien gegenüberſtehen 
rden. 

In Marſeille ſtießen die Braſilianer auf die Italie⸗ 
ir und fanden in ihnen ihren Meiſter. Aber Braſilien 
täuſchte auch diesmal nicht; es war ein ebenbürtiger 
ter, war ſogar im Start zum Ball ſchneller als Ita⸗ 
im, ſtand lediglich im Zuſammenſpiel der Elf hinter den 
falienern. Und dies war diesmal ausſchlaggebend. Das 
eprägte Sich⸗Verſtehen der italieniſchen Mannſchaft 
gte über die individuellen Fähigkeiten der einzelnen 
uſilianiſchen Spieler. Bis zur Pauſe machten die Bra⸗ 
aner einen guten Eindruck und wehrten mit Erfolg 
e Angriffe des Gegners ab. Erſt in der 12. Minute 
t zweiten Halbzeit kommt Italien zu feinem Führungs 
fer. Pioli ſchob dem freiſtehenden Collarſi den Ball 
und dieſer ſendet unhaltbar ein. Die Italiener find 
ch weiterhin im Angriff, aber die braſilianiſche Ver⸗ 
digung iſt auf der Hut. Italien kommt zum zweiten 
ſeffer durch einen Elfmeter, der für ein Foul des Do⸗ 
ingo3 gegeben wurde. Zwei Minuten vor dem Schluß⸗ 
fi lann Romeo für die braſilianiſche Mannſchaft den 


ion⸗Touring 


as letzte Meiſterſchaftsſpiel des zweiten Prätendenten 
m Meiſtertitel, Wima, endete mit einer großen Ueber⸗ 

ung. Wima unterlag der in letzter Zeit ſtark in 
Hintergrund geratenen Mannſchaft des Sport⸗ und 
rnbereins und verlor dadurch zwei weitere Punkte. 
ima muß ſich daher mit dem zweiten Platz in der Mei⸗ 
ſchaft begnügen. 


Union⸗Touting — Burza 3:1. 
Union⸗Touring ift bis zur Pauſe leicht überlegen. 
otzdem gelingt es der Burza unerwartet ein Tor zu 
epen. 

In der zweiten Halbzeit greift UT durch eine halbe 
unde ununterbrochen an und erzielt auch hinterein⸗ 
der drei Tore: In der 6. Minute durch Elfmeter, in 

26. Minute bei einem Torgedränge durch Krolaſik 
d in der 40. Minute durch Seidel. 


Sport Tv. — Wima 1:0. 


Das Spiel endete mit einer überraſchenden Nieder⸗ 
fe für die Fabrikmannſchaft. Wima trat mit einem 
ſſervetormann an, der übrigens nicht ſchlecht ſpielte. 

der erſten Halbzeit waren die Turner leicht überle⸗ 
u dennoch endet die Spielphaſe torlos. Die zweite 
lozeit gehört an Wima, die wiederholt Gelegenheit 
e, Tore zu ſchießen. Die Turner kommen zum Ste⸗ 
treffer in der 38. Minute bei einem Ausfall durch 
ke. Wima hat in der letzten Spielminute Chancen, 
1 Ausgleich herzuſtellen, aber der von Lenart exeku⸗ 
te Strafſtoß wird von Laß ſicher abgewehrt. 


Die Fußballmeiſter in anderen Bezirken. 
In einigen Bezirken konnten bereits die Fußball⸗ 
iter ermittelt werden, die demnächſt ihre Chancen in 
I Ligaaufſtiegsſpielen wahrnehmen werden. In War⸗ 
I kr konnte die Ex⸗Ligamannſchaft Legia im entſcheiden⸗ 
1 Treffen über Okiencie 3:2 ſiegen und gewann den 
kiſtertitel. Meiſter des Lubliner Bezirks wurde Unia, 
n Ponmerellen wieder Gryf und in Lemberg Czarni. 


Nach dem Borfien über Frantreich 
Der hohe Sieg der polniſchen Borrepräſentation 
er die Ländermannſchaft von Frankreich hat großes 
ſſehen hervorgerufen. Für die Fachleute kam der am 
Mnnerstag in Warſchau errungene Sieg gerade nicht 
erraſchend. Die Franzoſen ſpielten im Amateurbor- 
| Art keine dominierende Rolle und durch den Uebertritt 
b Beru slager des Olympiaſiegers Despaux und des 
ten Michelot hat die Ländermannſchaft noch eine wei⸗ 
® Schwächung erfahren. Die Leitung der franzöſiſchen 
pedition rechnete von vornherein mit einer Niederlage, 
is fin in Interviews vor dem Kampfe zum Ausdruck 
chte. 
Wenn das Ländertreffen dennoch einen jo großen 
üblikumserfolg auszuweiſen hatte (es waren 15 000 
rſonen erſchienen), io hatte es feine tieferen Gründe. 
tens war es das erſte Auftreten der franzöſiſchen Län⸗ 
tmalinſchaft in Polen, dann kämpfte der mit io großen 
| 
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Italien und ungarn im Finale 
der Jußballweltmeiſterſchaft | 
Nalien — Brafilien 2:1, Ungarn — Schweden 5:1 


Zußballmeiiter von Lods 


Wima verlor auch geſtern zwei Punkte 


—— 


Dolksgeſtarg — Freitag, den 17. Juni 19% 


Ehrentreffer ſchießen. Erwähnt muß werden, daß dies⸗ 
mal der phänomenale Leonidas in der braſilianiſchen 
Elf nicht mitſpielen konnte, da er beim letzten Treffen 
mit der Tſchechoſlowakei verletzt wurde. Mit Leonidas 
wäre vielleicht das Ergebnis ein anderes geweſen. 

In Paris ſtanden ſich Ungarn und Schweden gegen⸗ 
über. Die Magyiaren waren die weitaus beſſere Mann⸗ 
ſchaft und ſiegten ohne ſich groß anzuſtrengen 5:1. Eine 
Senſation war das Erringen des Führungstreffers durch 
Schweden ſchon in der erſten Spielminute. Später ſtellte 
ſich heraus, daß dies der einzige Erfolg für die Mann⸗ 
ſchaft ſein ſollte. Schon in der erſten Halbzeit zeigte ſich 
die Ueberlegenheit der Ungarn ſichtbar, die auch während 
der ganzen zweiten Halbzeit anhielt. 


Wird Brafilien in Polen ſpielen? 


Der Polniſche Fußballverband hat ſich auf telepho⸗ 
niſchem Wege an die Leitung der braſilianiſchen Mann⸗ 
ſchaft gewandt und den Vorſchlag unterbreitet, in War⸗ 
ſchau einen Länderkampf Polen — Braſilien auszu⸗ 
tragen. 

Die Leitung der braſilianiſchen Expedition konnte 
dem polniſchen Verband keine konkrete Antwort erteilen 
und hat den Vorſchlag der Polen zur Erledigung nach 
Rio weitergeleitet. f 


Erfolgen aus Amerila heimgekehrte Kolezynſti und 
ſchließlich machte diesmal auch der populäre Rothole wie⸗ 
der mit. Von den 30 000 Zloty an Bruttoeinnahmen 
blieben dem Verband ca. 16 000 als Reinertrag übrig. 
Der finanzielle Erfolg hielt ſomit gleichen Schritt mit 
dem ſportlichen. 

Weniger zufriedenſtellend waren die Kämpfe ſelbſt. 
Die Franzoſen präſentierten ſich ſchlecht, in manchen 
Klaſſen ſogar kataſtrophal. Ihre gute Seite war die, 
daß ſic alle drei Runden gut durchhielten. Sie waren in 
der letzten Runde faſt beſſer als in der erſten. a 

Unſere Boxer haben, trotz des hohen Sieges keinen 
nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen. Sehr ſchwach fiel 
Jaſinſti aus und auch Rothole klappte in der letzten 
Runde zuſammen. Bei Czortek ung Pilat fehlte es auch 
an „Gas“ für die dritte Runde und Kolczynſki kämpfte 
ohne Stil. Gut fiel Kowalſki aus, der nochmals bewies, 
daß er ein guter Stratege iſt und im Ring das Denken 
nicht vergißt. 5 

In der franzöſiſchen Mannſchaft war Bernardi der 
Gegner von Rothole, der Beſte der Mannſchaft. Den 
ſchwächſten Gegner hatte Piſarſki und die ehrgeizigſten 
Gegner hatten Kolczynſki und Pilat in Grandjean und 
Pichot. Uebrigens gab es im Schwergewicht einen 
Kampf zweier Polizeimänner, denn ſowohl Pilat wie 
auch Pichot ſind Poliziſten. Der polniſche Poliziſt hatte 
eine härtere Fauſt. 


Frl. Weiß ſtellt neuen Polenrelord auf 


In Poſen kam es zu einem Repräſentationstreffen 
zwiſchen den Leichtathletinnen von Lodz und des Poſener 
AZS. Dank den hervoragenden Leiſtungen von Frl. 
Weiß ſiegte Lodz im Geſamtergebnis mit 69:51 Punkten. 

Im Rahmen dieſer Wettbewerbe konnte Frl. Weiß 
im Kugelſtoßen mit 12,21 Meter einen neuen Polen⸗ 
rekord aufſtellen. 


Frankreichs Leichtathleten auf dem Wege nach Polen 
Frankreichs leichtathletiſche Auswahlmannſchaft, die 

am Sonnabend und Sonntag in Warſchau ein Länder⸗ 
treffen gegen Polen zu beſtreiten hat, hat Paris am 
Donnerstag verlaſſen. Im letzten Augenblick mußten die 
Franzoſen auf ihren Hürdenläufer Makowſti verzichten, 
da, wie es ſich herausgeſtellt hat, er ein gebürtigter Ruſſe 
‘it und die franzöſiſche Bürgerrechte noch nicht zugeſpro⸗ 
chen bekam. N 


Jendrzejowſka bei den Wimbledonſpielen. 

An dem größten Tennisturnier der Welt, das all⸗ 
jährlich in England in Wimbledon zum Austrag kommt, 
wird auch diesmal die Polin Jendrzejowſka teilnehmen. 
Bei der Ausloſung der Spielerinnen wurde ſie von vorn⸗ 
herein als Spitzenſpielerin einer Gruppe aufgeſtellt, was 
als beſondere Auszeichnung gilt. In Fachkreiſen iſt man 
der Meinung, daß das Finale der Frauen von Wills 
Moody und Jendrzejowfka oder Marble beſtritten wer⸗ 
den wird. Die Spiele beginnen am Montag, dem 20. 
Juni. 


Tennismeiſterſchaſt von Polen. 


Die Tennismeiſterſchaften von Polen, die gegenwär⸗ 
tig in Kattowitz zum Austrag kommen, gehen ihrem Ende 
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entgegen. Für das Halbfinale haben ſich Baworowfki, 
Hebda, Tloczynſki und Spychala qualifiziert. Von den 
namhaften Spielern ſchied Wittmann aus, der eine Nie⸗ 
derlage von Spychala hinnehmen mußte. 


Diverſe Sportnachrichten 


Smigly ſpielte geſtern gegen die ungariſche Mann⸗ 
ſchaft Kispeſti und erzielte ein Remis 4:4. Bis zur 
Pauſe ſtand das Spiel 2:1 für die Gäſte. 

In Chorzow kam es geitern zu einem Freundſchafts⸗ 
treffen zwiſchen An S und dem Raſenſportverein Por: 
wärts aus Gleiwitz. Es fiegten die Polen 4:1. 

Das Tennismeiſterſchaftsſpiel des Lodzer Bezirks 
zwiſchen Lawn TK und Wima ſteht für den Klub nach 
dem zweiten Tage 4:2. 

Wilimowſki wurde am Sonntag im Ligaſpiel mit 
Pogon arg verletzt und befindet ſich in ärztlicher Behand⸗ 
lung. Er wird am Sonntag gegen Cracovia nicht fpielen 
können. 


Gartenfeſt der Volksschule Nr. 95 


Tortz wenig günſtigen Wetters 
Feſt der Volksſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache 
Nr. 95 einen durchaus gelungenen Verlauf. Vermißte 
man zwar den lachenden Sonnenſchein und die ſommer⸗ 
liche Wärme, jo war der Zollerſche Garten in Milano⸗ 
wek aber doch erfüllt von freudigem Kinderlachen und 
liebender Wärme zum Kinde. 

In den Morgenſtunden verſammelten ſich die Schu! 
kinder und die Eltern in der Schule an der Napiorkowſki⸗ 
ſtraße 31/33. In freudiger Erwartung ſtanden die Kin: 
der bereit, als um 10 Uhr zwei Sonderzüge der Straßen: 


nahm geſtern das 


von Lodz hat es wohl ſelten gegeben! Schimpft man 
jonft oft über das Gedränge in der Straßenbahn, dies⸗ 
mal nahm man es von der fröhlichen Seite. Und als 
dann erſt ein Vertreter der Schulvormundſchaſt als 
Schaffner fungierte und die — verbilligten — Fahrkar⸗ 
ten verkaufte und ein zweiter als „Kontrolleur“ auftrat, 
jühlte man ſich erſt recht „unter ſich“. An der Endſtation 
der Straßenbahn Nr. 1 in Doly erwartete das Muſikor⸗ 
cheſter die Kinder und Eltern. Mit klingendem Spiel 
ging es nun in den Garten. Nachdem die Kleinen hier 
ein wenig getummelt und die Knaben die „Berge“ und 
die „Schluchten“ gehörig geprüft hatten, aßen die Kin⸗ 
der gemeinſam ein von der Feſtleitung vorbereitetes 
Frühſtück. Frau Schulleiterin Tondt richtete bei dieſer 
Gelegenheit an die Kinder ermahnende Worte. Sodann 
begann die Abwicklung des vielſeitigen und reichhaltigen 
Programms. Stundenlang waren die Stände am Sack⸗ 
hüpfen, Hahnſchlagen, an der Glücksangel und an der 
Glücksſchere belagert, wo Gewinne in Geſtalt von Zucker⸗ 
zeug und Spielſachen winkten. Ein klaſſenweiſe durchge⸗ 
führtes Eierlaufen brachte ſogar jedem Kind Zuckerzeug 
em. Verſchiedene Vorführungen wechſelten im Lauf des 
Nachmittags ab. Der Schulchor ſang unter Leitung der 
Lehrerin Frl. Henrichs drei polniſche und zwei deutſche 
Lieder, Tänze und Reigen hatte Frau Rozwenz eingeübt, 
während Lehrer Przymus mit den Kindern gymnaſtiſche 
Uebungen vorführte Hand⸗ und Völkerballſpiel, Neigen- 
ſpiele uſw. beſchäftigten die Kinder außerdem den ganzen 
Tag. Bei dieſer Geſchäftigleit konnte ihnen die Kühle 
des Tages nichts anhaben. Während die Kinder beim 
fröhlichen Tun waren, hatten ſichs die Eltern an Tiſchen 
bequem gemacht. Für die Männer war überdies Schei⸗ 
ben- und Sternſchießen vorgeſehen. Den heißumſtritte⸗ 
nen Königsſtrahl beim Sternſchießen ſchoß Herr Rein⸗ 
hold Wilhelm ab. Bei der Fülle des Gebotenen vergin⸗ 
gen die Stunden wie im Fluge. Der am Abend ein⸗ 
ſetzende leichte Regenſchauer konnte den Feſtverlauf nicht 
mehr beeinträchtigen und war eher ein Mahner zum 
Aufbruch zur rechten Zeit. 

Der Feſtausſchuß mit dem Hauptvormund der Schule 
Herrn Alexander Krauſe an der Spitze, hat imVerein mit 
der Lehrerſchaft ein Feſt organiſiert und durchgeführt, 
deſſen ſchöner Verlauf trotz mancher von ihnen unabhän⸗ 
gigen betrüblichen Begleitumſtände allen Teilnehmern 
in angenehmer Erinnerung bleiben wird. 

ner rarer 


Nadio⸗ Program 

Sonnabend, den 18. Juni 938. 
Warſchau⸗Lodz. f 
6,20 Gymnaſtik 7,15 Frühkonzert 12,03 Konzert 14,15 
Schallpl. 17,05 Tanzmusik 17,55 Sport 18,10 Kam- 
mermuſik 19 Geſang 20 Für die Auslandspolen 21,10 


Orcheſterkonzert 23,10 Nachrichten. 

Kattowig. 
Wie Warſchau. 

Königswuſter hauſen. 
5,05 Morgenmuſik 7 Nachrichten 10,30 Fröhliche 
Kindergarten 11,30 Dreißig bunte Minuten 12 Mi, 
litärkonzert 14 Allerlei 15,15 Buntes Wochenende 
16 Bunter Melodienreigen 18 Muſikaliſche Kurzweil 
19,10 Und jetzt iſt Feierabend 20 Schöne Melodien 
22,30 Eine kleine Nachtmuſik. 

Breslau. 
12 Konzert 14 1000 Takte lachende Muſik 15 Unſere 


Wieſe 16 Bunte Melodien 18,20 Nächtlicher Bummel 
durch den Zoo 18,35 Tönende Artiſtit 20 Laßt uns 
fröhlich ſein 22,30 Tanzmuſik 24 Nachtmuſik zur Un⸗ 
terhaltung a 


bahn vorfuhren. Eine jo frohe Fahrt durch die Straßen 


Sat zo 


Schweſter Anne-Chriita 


Roman von Sidonie Judeich 


(67. Fortſetzung) 


Ja, ſogar mir zu Füßen warf er ſich und ſchwor mir 
beim Andenken an ſeine verſtorbene Mutter, daß er trotz 
dieſes Fehltritts mich immer geliebt habe. Von einer 
heißen, unbeherrſchten Stunde ſprach er, die er innerlich 
ſchon tauſendfach verflucht habe. Er nannte mich ein 
Kind, das das Leben nicht kenne, denn ſonſt würde ich es 
degreifen, daß ein Mann nicht monatelang wie ein Asket 
leben könne. So zerknirſcht, ſo außer ſich war er, daß er 
mir leid tat, Anne⸗Chriſta. Ich ging nicht von ihm fort, 
wie ich es im leidenſchaftlichen erſten Schmerz und in hei⸗ 
zer Empörund hatte tun wollen. Ich bin bei ihm geblie⸗ 
ben — weil ich ihn liebhabe — trotz alledem. Es iſt aber 
ſe ſchrecklich, dieſe Liebe hat nun einen Riß bekommen, 
alles Vertrauen, alle Achtung für Herbert iſt hin. Ich 
ann ihm nichts mehr glauben. 


Schon Wochen iſt es her, und ich finde meine in⸗ 
nere Ruhe nicht wieder. Es war kurz nach eurer Hoch⸗ 
zeit, AnneChrifta, als mich dieſer Schickſalsſchlag traf. 
Ich war verzweifelt, war todunglücklich und hatte doch 
niemanden, dem ich mich anvertrauen, auf den ich mich 
ſtützen konnte. Ich mußte mich allein wieder zurechtfin⸗ 
den. Unzählige Briefe habe ich an dich geſchrieben, 


aber ſie alle wieder zerriſſen, denn ich wollte keinen 
Schatten auf euer Glück werfen.“ 

„Und Herbert?“ 

„Du meinſt, wie er ſich benimmt? Anfangs wie 


ein bereuender Sünder, wie einer, der wieder gutmachen 
will, was er verbrochen hat. Da war er lieb und gut. 
Jetzt hält er wohl alles für abgetan und vergeſſen und 


Verein deutſchſprechender 
3 Meilter und Arbeiter 


Sonnabend. den 18. Juni 1938, findet 
Jim Vereinslokale, Andrzeja 17, um 7 Uhr 
abends im 1. und um 8 Uhr im zweiten 
Termin unſere 


Venerologiſche 
Petrilauer 45 


Volkszeitung Freitag, den 17. Jun 1938 


Ich 


tut. als wäre nichts geſchehen. 
darüber hinweg.“ 


„Du mußt es aber, mein Liebes, du darfſt dir mit 
dieſer bitteren Erfahrung nicht dein ganzes Leben ver⸗ 
derben. Warſt du groß genug, zu verzeihen, ſo mußt du 
das Geweſene deinem Manne auch nicht mehr nachtra⸗ 
gen. Wenn du aber neben ihm hergehſt wie ein lebender 
Vorwurf, wirſt du ihn immer weiter von dir wegtreiben. 

Das kann zur trennendenäluft zwiſchen euch werden. Und 
das — das willſt du doch nicht.“ 


„Nein, Anne⸗Chriſta. Ich will ihn auch nicht ver⸗ 
lieren. Jetzt erſt recht nicht — ſeit ich weiß, daß ich 
Mutter werde.“ 

„Jutta, liebe Jutta! Und das ſagſt du jo traurig, 
ſo zaghaftä Iſt nicht Mutterwerden das Höchſte, das 
Größte, was uns Frauen beſchieden ſein kann? Sieh 
als Gottes Willen an, daß es gerade jetzt bei dir geſchieht. 
Das Kind wird dich und Herbert wieder zuſammen⸗ 
führen.“ 

Jutta antwortete nicht gleich, dann ſagte ſie aus tie⸗ 
jem Sinnen heraus: 

„Es war früher mein größter Wunſch, ein Kind von 
Herbert zu haben. Als höchſte Krönung unſerer Ehe 
wäre es mir erſchienen. Heute denke ich anders, ſeit ich 
weiß, daß er eines von einer anderen Frau hat.“ 

Anne⸗Chriſta nahm Juttas Hand in die ihre. 

„Verſündige dich nicht gegen das kleine Weſen, das 
unter deinem Herzen heranwächſt! Denke immer daran, 
daß alles, was du jetzt denkſt und fühlſt, ſo oder ſo das 
Kind trifft. Ihm gegenüber haſt du jetzt eine große Ver⸗ 
antwortung und heilige Pflichten. Von dir und deinem 
Weſen gibſt du iht mit auf den Lebensweg. Nicht ein 
zartes, kranles Pflänzchen an Leib und Seele ſoll es wer⸗ 
den, nicht wahr, ſondern ein fröhliches, geſundes Men⸗ 
ſchenkind.“ 


aber komme nicht 


Hall 5 
14 14 147:44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


Heilanftalt rn 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


—— — ——— — —— — —Æ— ü6vũ— — 


Juttas Tränen verſiegten. Warmer Gang lam 
dunklen Augen. 

„Ja, das ſoll es werden, Anne⸗Chriſta. Und um des 
Kindes willen will ich verſuchen, zu vergeſſen. Ich danke 
dir, daß du mich auf den rechten Weg gewieſen. Jezt 
will ich auch meinem Mann jagen, daß ich guter Hoff⸗ 
nung bin — jetzt ſoll er es wiſſen.“ N 


ihre! 


Siebzehntes Kapitel. 

Herbert Wernicke brach ſeine Berliner Reiſe jäh ab 
und fuhr ſchon am zweiten Tage wieder nach Hauſe. Die 
plötzliche Weigerung Juttas, ihn zu begleiten, hatte ihn 
ſtutzig gemacht, hatte ihn verſtimmt. Ob ſie ahnte, daß 
dieſe ganze „Berliner Fuhre“ nichts weiter als eine von 
ihm geplante Vergnügungsreiſe war? Er hatte ihr 
weisgemacht, ein früherer Patient, der jetzt in der Reichs⸗ 
bauptſtadt lebe, habe einen Rückfall bekommen und ihn 
zu konſultieren gewünſcht. Er hatte die Abſicht gehabt, 
ſich täglich ein paar Stunden von Jutta freizumachen 
und dieſe Zeit der angeblichen Krankenbeſuche auf ſeine 
Weiſe auszunutzen. Warum hatte Jutta im letzten Au⸗ 
genb⸗ ick gejtreilt und war nicht wützekabren Das ging 
ihm im Kopf herum, verdarb ihm die Laune und nahm 
ihm jede Luſt, „irgend etwas zu unternehmen“. Das 
böſe Gewiſſen ſeiner Frau gegenüber regte ſich und malte 
ihm allerlei recht unliebſame Sachen vor. Schon nach 
zwei Tagen kehrte er Berlin der Rücken und fuhr nach 
Breslau zurück. 

Er fand Jutta nicht daheim. 

„Frau Doktor hat geſagt, ſie wolle nach Hauſe fah 
ren. Wie lange ſie fortbliebe, wüßte ſie nicht“, meldete 
ihm bei ſeiner Heimkehr das Stubenmädchen. 
ſaz fuhr Wernicke arg in die Glieder. 
darin einen aebeimen. nur ihm verſtändlichen Sinn. 


Fortſetzung folgt.) 


72% unſerer Spieler haben in der 41. Staetslotterſe gewonnen 
Es fielen Gewinne zu | 


21 * 30 000. 


und viele Gewinne zu 
31. 5000.-, 2000.-, 1000. 


Kauf auch Du darum ein Los 


25 000. 
20 000. 


77 in der glückbringenden Kollektur 


8 Theodor 


kit . Tagesordnung ſtatt: 
1. Protokollverleſung 


„Kaſſabericht und Bericht der Verwaltung 
Berichte der Sektionen 
Bericht der Reviſionskommiſſion 
5. Freie Anträge 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen aller 
Hutglieder wird dringend gebeten. 


* 22 5 


Die Verwaltung. 


Sommer friſche 
„SWITEZANKA“ 


gelegen in der ſchönſten Gegend von PLOCK 


Dr. Klinger 


Spezialarzt für veneriſche, ſernelle 
und Hautlrantheiten (Haare) 
umgezogen 

nach Przeiazd 17 Tel. 132.28 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
Sonn⸗ und Feiertags v. 10—12 


Kurzweg 


Tel. 179 55 Biotrlomite 162 


Ecke Glowna) 


15 000. 
10 000. 


Mitteilung 
das Fenenegeſchuft 


„LEON“ 


Otmanomſkiego Nr. 66 


Malulatur 


Hammann 
(alte Zeitungen) 


3O brochen für das Kilo 


zm Grabina⸗See, 8 Kilometer von Plock nach Kutno zu Dr. med. e De, 
Gelunde und Ihmaddafte Küche a 6 ek 1 ‚Poteneitung‘“ 15 
8 el 2 6 Sen: ab 15. Juni M. Run SZ a H licher Garantie 
e e ee eee eee 1 
E.TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel. 12-66 Gebuetshelfer-Gundtologe Theater- u. Kinepregramm 


Das neueröffnete 


Sanatorium Teofilöw 

bei Lodz 

für psychische und Nervenkranke, Rekon- 

valeszenten, und gebrechliche Kinder 
Information: Lodz, Tel. 151-89 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


jet: Petrikauer152 Tel.174-93 


En ae ee RER 4. ur A EN an. v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Heute und folgende Tage 


Pomorſka 7 Tel. 127-48 


empfängt von 8-10 und 4—8 Uhr 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankhelten und Geburtshilfe 
Andesein 4 Tel. 228-0 


Empfüngt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr 


Imprägnierte Mäntel 


ſowie Seidenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska 10 


Front 2. Stock 


EHNIITRIIKRRNERIIGDTERLLLRDERDHNIE 
Dr. med. 


S. Krynska 


Spegtalärztin für 


Haut- de vener iche 


. und ei 
Empfängt 
von 12—2 und 3-4 nachm 


Gientiewirsa 34 
Zel, 146410 


UT 


Zum erſtenmal in Lodz 


Heute und folgende Tage | 


Teatr Polski 8.30 Uhr „Warschauer Zirwlik" 


Sommer-Theater, Staszic-Park, Meute 9 Uhr 
Im sechsten Stock 


Kammer-Theater. Heute 9 Uhr en 
Freuds Traum-Theorie | 


Gasine: Der anonyme Geliebte 

Corse: Sitting Bull | 
Europa: Hinter dem Schleier | 
Grand-Kine: Café Metropol 

Metre: Der kleine Gentleman 

Mirai: Lächeln durch Tränen 

Palace: Schatten der Vergangenheit 
Prredwiosnie: Ihr grösster Fehler ! 
Rakieta: Auf falschem Wege | 
Rialto: Husarenmanöver 


— 


. D der Revelations film = Das Meiſterwerk des größten jüdifhen Literaten 125 = 
5 = 12 a 
= „der lleine Gentleman? = SALOMON ALEJCHEM |; 
G 5 In den Haupteollen die genialen Jugendoarſteller 1 = unter dem Titel 2 N 
judy GERLAND . Ronald SINCLAIR = M 3 N. 
2. Ro Lücheln durch Tränen |: — 


„Volkszeitung“ erſcheint täglich 

3 e 

und durch die Poſt Zloty 3.—. 
Aus land: monatlich Zloty 6.— 

imseinumnier in nſchen Son 


monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
—. wöchentlich 75 Groſchen 
jährlich Zloty 78.— 
atans 2 Graiher 


Auzelgenpreiſe: bie ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
uche 50 Prozent, 3 25 Prozent Rabatt 
Druckzeile 1.— Ziste 
® „ Zuschlag 


Nb enen im Text für die 
Jar das Ausland 1 
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